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NATIONALPARK
PERSONLICH

Zum Rucktritt von Dr. Klaus Robin
Direktor des SNP 1990-1995

Mit Rucksucht auf seine Fa-
milie hat sich Klaus Robin
entschlossen, den Posten
des Nationalparkdirektors
Ende 1995 zur Verfligung zu

stellen. Seine Demission
steht am Ende einer kurzen
und wegweisenden Natio-
nalpark-Aera, welche im
Rckblick als eine Zeit des
Um- und Aufbaus erschei-
nen wird.

Den wildlebenden Tieren,
der Naturbeobachtung und
der Fotografie verbunden,
hat Klaus Robin sein Amt
stets als engagierter Ver-
mittler des Naturschutz-
und Nationalpark-Gedan-
kens erfillt. Ein zentrales
Anliegen seiner Arbeit galt
daher der Information. In-
itiativ und zielgerichtet hat
er daflir gesorgt, dass der
Nationalpark heute lber ein
umfassendes  Informati-
onsangebot verflgt, so-
wohl im Park (Erneuerung
des Lehrpfades, neue Wan-
derkarte und Wander-Fih-
rer, Stitzpunkt Blockhaus
Cluozza, zertifizierte Natio-
nalpark-Fihrer) wie auchim
Parkhaus (Digitales Besu-
cher-Informationssystem,
Wanderausstellungen), wo
auch regelmaéssig neu auf-
genommene Vortragsver-
anstaltungen durchgefuihrt
werden (Zernezer Tage,
Reihe Nossa natira). Mit
der Nationalparkzeitschrift
Cratschla hat er ein regel-
massig erscheinendes In-
formationsorgan ins Leben
gerufen und aufbauend mit-
gestaltet. Durch Vortrage
und regelméassige Medien-

mitteilungen sorgte er fir
aktuelle Informationen zu
Nationalparkthemen.  Er-
fahrungen aus der Schweiz
trug erauchins Ausland, wo
er als Experte oder Referent
zu  Schutzgebietsfragen
Stellung nahm.

Aus der Uberzeugung, dass
sich der Nationalpark im
politischen Umfeld allein
mit Idealismus nicht zu be-
haupten vermag, setzte er
sich mit grossem Engage-
ment flir den Aufbau eines
zeitgemédssen und profes-
sionellen Nationalpark-Be-
triebs ein. In der Zeit seines
Wirkens entwickelte sich
die Nationalparkverwaltung
zu einem gut organisierten,
leistungsfahigen und mo-
dern eingerichteten Be-
trieb, eine notwendige Vor-
aussetzung, umdie vielfélti-
gen Aufgaben des ,Park-
Managements®  wahrzu-
nehmen. Verschiedene an-
stehende = Management-
Aufgaben hat Klaus Robin
mit Elan und Weitsicht an-
gepackt und vorangetrie-
ben. Wenn erforderlich, lei-
tete er durch pragmatische
Vorschlage Lésungen ein.
Wo weitsichtige und umfas-
sende Fragen anzugehen
waren (Huftiere, Touris-
mus), hat er die Prioritat auf
das Erarbeiten wissen-
schaftlicher ~ Grundlagen
gelegt und entsprechende,
auch langfristige Projekte
unterstitzt und geférdert.
Mit der personellen Veran-
kerung der Forschung im
Nationalparkbetrieb ist er
fur das notwendige Mitein-
ander von Park-Manag-
ment und Forschung einge-
standen. Fiir abschliessen-
de Ldsungen grundlegen-
der Fragen war seine Amts-
zeitindessen zu kurz. Umso
erfreulicher ist der erfolgrei-
che Beginn der langfristig
angelegten Wiederansied-
lung des Bartgeiers, flr wel-
che er sich zusammen mit
der ,Gesellschaft zur Wie-
deransiedlung des Bartgei-
ers in der Schweiz“ persén-
lich stark engagiert hat.

Eine besondere Herausfor-
derung seines Amtes be-
deutete der Umgang mit
den vielschichtigen An-
sprichen des Umfeldes an
den Nationalpark und sei-
nen Direktor. Klaus Robin
hat sich diesen oft auch ent-
gegenstehenden Anspri-
chen aus einer an den Na-
tionalparkzielen orientier-
ten Position gestellt und ist
dabei Konflikten nicht aus-
gewichen. Dies war nur
moglich dank seines star-
ken persénlichen Engag-
ments fiir den Nationalpark.
Die Eidgendssische Natio-
nalparkkommission ist
Klaus Robin firr sein enga-
giertes Wirken zu Dank ver-
pflichtet. Als Inhaber eines
privaten Beratungsburos
wird er seine berufliche Ta-
tigkeit im Naturschutz und
in der Wildbiologie weiter-
verfolgen.
Eidgendssische
Nationalparkkommission

Neueintritte
Am 3. Juni 1996 traten die
33jéhrige  Karin  Psotta,
Chapella, und die 30jahrige
Monika Walther-Petrig,
Zernez, als Informations-

mitarbeiterinnen in  die
Dienste des Schweizeri-
schen Nationalparkes. In

Karin Psoa

Monika Walther-Petrig

Zusammenarbeit mit den
beiden bisherigen Informa-
tionsmitarbeiterinnen Mari-
na Denoth und Rosmarie
Miiller betreuen sie den In-
formationsschalter im Na-
tionalparkhaus, erteilen Te-
lefonauskiinfte, bedienen
die audiovisuellen Gerate
und sind verantwortlich fur
den Verkauf der diversen
Produkte.

Karin Psotta hat eine kauf-
mannische Ausbildung und
war bis anhin in den Berei-
chen Kundenberatung und
Administration tatig. Moni-
ka Walther-Petrig besuchte
die Handelsschule und ar-
beitete anschliessend als
Sekretarin und Hotel-Re-
ceptionistin.

Wir wiinschen unseren bei-
den neuen Mitarbeiterinnen
eine gute Integration ins
Nationalparkteam und viel
Freude in ihrer neuen Auf-
gabe. -

Austritte

Auf Ende der Saison 1995
hat Anna-Steivna Clavuot
ihre Stelle als Teilzeitmitar-
beiterin im Informations-
zentrum im Nationalpark-
haus verlassen. Seit 1990
hat sie am Schalter unzahli-
gen Besuchern Auskiinfte
erteilt, Produkte verkauft
und den Umschwung des
Hauses in Ordnung gehal-
ten. Seit ihrem Umzug nach
Leissigen BE ist sie ganz-
jahrig im Hotelfach tatig.
Ebenfalls auf Ende 1995 hat
sich Dora Filli vom SNP ver-
abschiedet. Von 1993 bis
1995 hat sie sich im Natio-
nalparkhaus in der Informa-
tion und in der Bewirtschaf-
tung der Verkaufsprodukte
engagiert. Bis zum Stellen-
antritt unserer Direktions-
sekretdrin Erika Zimmer-
mann Ubernahm sie 1995
ad interim die Sekretariats-
arbeiten. Sie arbeitet heute
am Hochalpinen Institut in
Ftan.

Sowohl Anna-Steivna Cla-
vuot wie auch Dora Filli
sprechen wir unseren Dank
fur ihre gewissenhafte Ar-
beit aus. Beiden wilinschen
wir fur ihre Zukunft alles
Gute und viel Erfolg.

73



	Persönlich

